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e« fid) alfo aud) um bte ©djaffung neuet ©täbe unb Äommanbo«

beworben tjantctn.
SBa« bfe perfonctlen Äommanbo»ertjältn(ffe Betrifft, fo witb

nad) bet »om Ätfeg«minlfter publijtrtcn Drbre übet bie Sefefeung

ber ©teilen nodj eine befonbere Seftimmung ergetjen. 3Sc*enfa"^*

fff burdj ble fo etfotgte SReuorganlfatfon fm 3ngenfcurwefcn efnem

fübtbar gewefenen Sebürfnfjj ©cnüge gefdjeben, unb bem au«

bet 3nfantetletoaffe Jetoorgegangenen jefeigen ©bef be« 3ngenfeur«

uno Slonnleifotp« unb ©enetalfnfpetteut bet geftungen, ©enerat'
Sieutenant ». Stanbenftefn, war e« »otbefjalten, btefen wldjtfgen
nnb folgeteldjen ©djtitt butdjfüljrett ju Reifen.

SSentfajtanb. (SReue ©tetjftlen.) ©eit einigen Sagen

madjen bfe ©olbaten be« 48. 3nfantetferegiment« ju Äüftrfn fm

©rlDldjanjuge mft gerolltem SWantel, an bem ba« Äodjgefdjltt
befefffgt Ift, unb am SRlcmen übet ble ©djulter Ijängenbem ©e«

we^t fompagniewetfe Uebungen im Uebetftefgen »on geftung««

mauern, ©fefelben werben am neuen SBetf ausgeführt, Inbem

ble ©olbaten lange Seilern an ©trtden |etbelfd)teppen unb

mittelft berfelben mit gröfjer ©efdjwinbigfeit in bie «Badgräben

fjlnunter« unb auf ber anberen ©efte an bet fteffen SDrauet wfebet

Ijtnaufftetgen. (21.« u. SW.'S.)

— (SWilität.©djiefjfdjule.) ©le SWilitär«©djleffdjule
in ©panbau benufet augenblfdlld) tobte Sßferbe jur geUftelluiig
bet Urfadjen »on Serwunbungen, bfe ben ©fnbrud madjen, at«

rübrten (le »on ©rploffon«gefd)offen tyer. ©urdj »etfdjfebene

Unterfudjungen bat man nämlld) fcftgefteHt, bafj e« ganj auf blc

Ätaft be« ©efdjoffe« anfommt, wie bie SSetWurbung ausfällt.
©In In entfpredjenber ©ntfernung abgefeuerte« ©efdjofj, ba« mit
»oQet Äraft etnfdjtägt, erjeugt eine fanatartlge SBunbe unb

fdjlägt tutd). ©eraoe bfe abgefdjwädjten ©efdjoffe finb e«, bie In

bem Äörper ble fdjwerften Serwunbungen etjeugen, unb jtrat
burd) ben ^braulifdjen ©tud, ben fie in ben Äötpcttfjellen nad)

allen ©eiten |ln autüben, ©ie« feftjufletlen, beabfidjtfgen bie

oben ermahnten Sßroben; man fdjfcfjt mit ben »erfdjiebenflen @e>

fdjoffen unb ©djufjvaffen in »ttfdjtcbenffet ©ntf:rnung auf bte

Sßjerbcfataoer unb unterfudjt fofort bie SBirfung jebe« ©efdjoffe«.

Sluf biefe SBelfe §at man beteft« mandje neue fdjäfecn«wertfje (St«

fafjrung gewonnen. (SW.«3.)

— Oefterreia). (»bfdjaffung bet Stoufe.) SRadjbem

fcetett« ju Slnfang 1885 füt ble f. f. ©tagonet unb Ulanen bfe

Slbfdjaffung bet Sfoufe befohlen unb an beren ©teüe ble ©In»

fübrung etne« mft ©djaffefl gefütterten Sßetjrode«, bejw. efnet

Sßeljulanfa, angeorbnet worben, ift biefe SWafjrcget fefet audj auf
bie öfterreidjifdje Sanbwcbrfaoatlerie au«gebetjnt »orten, ©ie
Sanbroeb>©tagonct unb «Ulanen werben bemjufolge ben Sefj»

tod, bejw. bie SPeljulanfa, ber Sinie anlegen; bie balmatlnlfcben
berittenen ©djüfeen erbalten einen fjedjtgtauen, bie betittenen

8anbe«fdjüfeen in Sijrol unb SBoratlbetg efnen bunfelbtaunen

SPeljrod. (SW.»SBbl.)

granfreiaj. (3lu«rüftung«foften be« SWanne«.) Slu«

ben ©etallbercdjnungen be« Ätleg«bubget« geljt beroor, bap fid)
ble jäbrtld)en Äoften bet Sefleibung unb SluSrüftung efne« SWan«

ne« bet »erfdjfebenen SBaffengattungen folgenbermafjen bejfffctn:
3nfantetle 49,06 granfen, gufjjäget 35,89, 3ua»en 42,88,
«»ufaren 51,60, afrlfanffdje 3äget 53,64, gufjattfaetle 44,81,
faljrenoe Slrtillerie 57,98, ©enie 49,10, SEtatn 53,08 granfen.

SSerfdjieDetteS.

— (SDer Ärupfj'fdje ©ajtefftUu) bei itefipen.) SBor

mebreren 3abren würbe »on Ärupp au« ©ffen efn fefjt grofje«

©elänbe, etwa 7» ©tunbe öftffdj »on SWeppen, angefauft unb jum

©djfcfjptafe eingeridjtet, auf bem bte etften ©djlcfjoeifudje mit
ben fn ber gabrlt in (äffen angefertigten Äanonen abgebatten

wetben follen. Som Safjnbofe SWeppen ffirjrt ein befonberer

©djicnenjhang bafjfn, ebenfo eine befonbere Selegrapljenlcftung.
©en ©djfefjpfafe »on Slnfang bf« ju ©nbe ju begeben, bebarf

man 5—6 ©tunben. Sunädjft befinbet ftd) auf bemfelben ein

gtofje« ©ebäube, bie fogenannte gaüe, in weldjet ein S^ell bet

»orfjanbtnen ©efdjüfee, fowfe bte erfotbetlidjen ©efdjoffe aufbt«

wafjtt wetben. State) auf bem Sßlafee finb SBotynungen füt ein«

jelne Seamte, al« SlafemelRet n. f. »., unb bie SReftautatlon««

©ebäube ettidjtet. ©ann folgt bet efgentlldje ©djlegftanb, b. tj.
bet Sptafe, wo bie gerabe In ©ebtaud) genommenen ©efdjüfee

flehen unb abgefeuert wetben. 3u beiben ©eiten be« ©djiefj«

ftanbe« befinbet fid) ein au« $ofj angefettigtet SeobadjtungJttjurm,

auf bem 15—20 Sßerfoncn SRaum 6,aben. Slufjet einem in un«

mittelbarer SRäfye bed ©djlefjftanbe« befinblidjen fleinen Sau, bet

tfjell« wc^l al« SBerfftatt füt Heinere Slu«befferungen, tyeil« at«

Sagerraum füt efnjetne ©efdjoffe u. f. w. bfent, ffnb nod) jwei

Sufoetmagajlne auf bem Sdjlejjptafe »ortjanben. 3« btm einen

berfelben (fleinen) wftb bet £age«»orratb, in bem anberen (grofjen)
bet gefammte SBorrattj aufbewabtt. ©a« gtoge Suloertnagajtn

liegt in einiget ©ntfernung »om ©djiefjptafee unb tff auf aüen

©eiten »on SBaffet umgeben. Slde paar 3afjre finben grofje

fogenannte Internationale Sßrobefdjlefen biet ftatt, an benen Dffi«
jicte »feiet europäffdjer unb aufjereuropälfdjet Sänber tfyetlnefjmen.

©fe geroöbnlidjen ©djiefjöerfudje werben faft jebe SBodje »orge«

nommen; audj biefen Setfudjen wohnen nidjt feiten au«wättige

©äfte bef. gür ble ©labt SWeppen $at bet Ätupp'fdje ©djiefj»

ftanb mandjen Sottfjefl; finben bod) täglldj 25 Slrbeiter auf

bemfelben lob.nenbe Sefdjäftigung. (SW.«3.)

StöHogro^te.

90.

25.
26.

27.

©tngegangene SBerfe.

89. ©djirelj. ©tatiftif. 62. «$eft. SRefultate bet ärjtl. SReftuten«

unterfudjung im $crbfte 1884. $erau«gcgeb<n »om fta»

tifilfd)en Sureau be« ettgen. ©epartement« be« Snnetn fn

Sern. 4°. 31©. Sü'fdj, Settag »on DreO güfjlf u. ©le.

Brochures militaires. Brüssel und Leipzig, Librairie
militaire C. Muquardt.
24. Delfosse, Des pointes et des patrouilles.

Mahien, Chronometrie elect'O-balistique.
Flamache, Etüde succinets du comparteur-regu-
lateur A. et V. Flamache pour la verifleation
des chronographes balistique.
Deroubaix, L'angleterre et la Russie en Orient

«Sbbllbungen »orjüglidjcr Sjäferberaffen, gcjeldjnft »on ©mil

Solfer«, Xtxt »on ®. ©djroarjneder uub SB. Sippetlen.

IV. Sluflage. 4». Sfrg. 2—7. Stuttgart, ©djfdfjarbt u.
©bner. ©a« SBetf erfdjeint in 17 Sieferungen k gt. 1. 35.

Gewünscht.
Behufs Erprobung einer neuen Waffe wünscht man

mit einem tüchtigen, mit technischen Kenntnissen
versehenen Fachmann, am liebsten einem schweizerischen
Offizier in Correspondenz zu treten. Gefl. Offerten bittet
man an die Annoncen-Expedition von

Rudolf* Mosse in Zürich
unter Chiffre L 836 zu richten. (M1600Z)
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eê stch als« auch um die Schaffung neuer Stäbe und Kommando»

behörden handeln.

Was die personellen K«mmand«»erhZltntsse betrifft, s« wird

nach der »om KrtegSmintster pubttztrtc» Ordre über die Besetzung

der Stellen noch eine bes«ndere Bestimmung ergehen. Jedenfalls
tst durch die s« erfolgte Neuorganisation tm Jngenieurwesen einem

fühlbar gewesenen Bedürfniß Genüge geschehen, und dem aus

der Infanteriewaffe hervorgegangenen jetzigen Chef des Ingenieur»
und Ptonnierkorp« und Generaltnspekteur der Festungen, General»

Lieutenant ». Brandenstetn, war es vorbehalte«, diesen wichtigen

und folgereichen Schritt durchführen zu helfen.

Deutschland. (Neue Ererzitten.) Seit einigen Tagen

machen dte Soldaten des 48. Infanterieregiments zu Küstrin im

Drtlltchanzuge mit gerolltem Mantel, an dem daê Kochgeschirr

befestigt ist, und am Riemen über die Schulter hängendem Ge»

wehr kompagniemetse Uebungen im Uebersteigen »on Festung«,

mauern. Dieselben werde» am neuen Werk ausgesührt, indem

die Soldaten lange Leiter» an Stricken herbeischleppen und

mittelst derselben mit großer Geschwlndtgkett in die Wallgräben

hinunter, und auf der anderen Sette an der steilen Mauer wieder

hinaufsteigen. (A.» u. M.'Z.)
— (Militär.Schießschule.) Dte Militär»Schteßschule

in Spandau benutzt augenbltckttch todte Pfcrde zur Feststellung

der Ursachen von Verwundungen, dte den Eindruck machen, als

rührten ste »on ErplosionSgeschossen her. Durch verschiedene

Untersuchungen hat man nämlich festgestellt, daß eS ganz aufdie
Kraft des Geschvsse« ankommt, wie die Verwundung ausfällt.
Ein in entsprechender Entfernung abgefeuertes Geschoß, das mit
»oller Krast einschlägt, erzeugt eine konalariige Wunde und

schlägt durch. Gerade die abgeschwächten Geschosse sind eê, die tn

dem Körper dle schwersten Verwundungen erzeugen, und zwar
durch den hydraulischen Druck, den sie tn den KKrpertheilen nach

allen Selten htn aueüben. Dies festzustellen, beabsichtigen dte

oben erwähnten Proben; man schießt mtt de» verschiedensten Ge>

schössen und Schußwaffen in verschiedenster Entf:rnung auf die

Pferdekadaver und untersucht sofort die Wirkung jede« Geschosses.

Auf diese Weise hat man bereit« manche neue schätzcnswerthe Er»

fahrung gewonnen. (M^Z.)
— Oesterreich. (Abschaffung der Blouse.) Nachdem

bereits zu Anfang l83S für dte k. k. Dragoner und Ulanen die

Abschaffung der Blouse befohlen und an deren Stelle dte Ein»

führung eines mit Schaffell gefütterten Pelzrocke«, bezw. etner

Pelzulanka, angeordnet worden, ist diese Maßregel jetzt auch auf
die österreichische Landmehrkavallerie »««gedehnt worden. Dte
Landwehr>Dragoner und »Ulanen werden demzufolge den Pelz»

rock, bezw. die Pelzulanka, der Linie anlegen; die dalmatinische«
berittenen Schützen erhalten einen hechtgrauen, die berittenen

Lande«schützen in Tyrol und Vorarlberg einen dunkelbraunen

Pelzrock. (M.-Wbl.)
Frankreich. (Au«rüstung«k«sten de.« Manne«.) Au«

den Detatlberechnungen de« Kriegsbudget« gehl hervor, daß stch

die jährlichen Kosten der Bekleidung und Ausrüstung eines Manne«

der verschiedenen Waffengattungen folgendermaßen beziffern:
Infanterie 49,06 Franken, Fußjäger 3S,89, Zuoven 42.8S,
Husaren S1,6«, afrikanische Jäger k>3,64, Fußartillerie 44,81,
fahrende Artillerie t>7,93, Genie 49,1«, Train 53,08 Franken.

Verschiedenes.

— (Der Krupp'sche Schießplatz bei Meppen.) Vor
mehreren Jahren wurde »o» Krupp au« Essen et« sehr große«

Gelände, etwa '/» Stunde östlich »on Meppen, angekauft und zum

Schießplatz eingerichtet, auf dem die ersten Schießversuche mit
den in der Fabrik tn Essen angefertigten Kanonen abgehalten

werden svllen. Vom Bahnhofe Meppen führt ein besonderer

Schienenstrang dahin, ebenso etne besondere Telegraphenleitung.
Den Schießplatz »on Anfang bl« zu Ende zu begehen, bedarf

man S—6 Stunden. Zunächst befindet sich auf demselben ei»

große« Gebäude, dte sogenannte Halle, in «elcher ein Theil der

vorhandenen Geschütze, sowie die erforderlichen Geschosse aufbewahrt

«erden. Link« auf dem Platze find Wohnungen für et»»

zelne Beamte, al« Platzmeister u. s. w., und die Restauration«,

Gebäude errichtet. Dann folgt der eigentliche Schießstand, d. h.
der Platz, «« die gerade in Gebrauch genommenen Geschütze

stehen und abgefeuert werden. Zu beiden Selten de« Schießstande«

befindet stch ein au« Holz angefertigter Beobachtungsthurm,

auf dem IS—20 Personen Raum haben. Außer etnem in
unmittelbarer Nähe des Schießstande« befindlichen kleinen Bau, der

thetl« «ohl al« Werkstatt sür kleinere Ausbesserungen, theil« al«

Lagerraum für einzelne Geschosse u. s. w. dient, sind noch zmei

Pulvermagazine auf dem Schießplatz vorhanden. In dem einen

derselben (kleinen) wtrd der TageSvorrath, tn dem anderen (großen)

der gesammte Vorrath aufbewahrt. Das große Pulvermagazin

liegt in einiger Entfernung »om Schießplätze und tst auf allen

Seiten von Wasser umgeben. Alle paar Jahre finden große

sogenannte internationale Probeschießen hier statt, an denen Offiziere

vieler europäischer und außereuropäischer Länder thetlnehmen.

Dte gewöhnlichen Schleßversuche werden fast jede Woche «orge»

nommen; auch diesen Versuchen wohnen nicht selten auswärtige

Gäste bei. Für dte Stadt Meppen hat der Krupp'sche Schieß,

stand manche» Vortheil; finden d«ch täglich 2S Arbeiter auf

demselben Ivhnende Beschäftigung. (M.-Z.)
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